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Hinführung zur ersten Lesung: Jer 20,7–9 
Im 6. Jahrhundert vor Christus, 
kurz vor dem Untergang des Reiches Juda 
trat der Prophet Jeremia im Namen Gottes auf 
kündete vom Unheil, 
das über das Volk kommen würde,  
wenn es sich nicht bekehrt. 
Die Warnungen werden selbstgerecht ignoriert 
und der Prophet ausgegrenzt, er hadert mit seinem Schicksal 
und spürt doch das Feuer Gottes in ihm brennen. 
Hinführung zur zweiten Lesung: Röm 12,1–2 
In seinem Brief an die Christen in Rom, 
versucht der Apostel Paulus 
den Wert des Glaubens zu betonen. 
Das ganze Leben kann zu einem Gottesdienst werden, 
wenn wir uns vom Denken Gottes  
durchdringen lassen. 
Gott selbst ist der Maßstab des Handelns für uns. 
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Meditation  

 

Mach etwas aus dir! 
Du hast Chancen und Möglichkeiten! 
Ergreife sie und mach was draus! 
Du kannst gewinnen, 
wenn du nur willst! 

Ja, es gibt viele Chancen 
und noch mehr Möglichkeiten. 
So vieles ist möglich, 
so vieles könnte ich machen 
mein Leben gestalten. 

Wo bleibe ich bei all dem selbst? 
Heißt Selbstverwirklichung nicht, 
dass ich zuerst zu mir komme 
ohne mich  
in alles Mögliche hinein zu verlieren? 

Ich nehme mir Ruhe und Stille, 
ich schenke mir meine Zeit, 
die Gott mir gibt, 
um zu mir und zu Gott zu kommen. 

Mögen andere alles Mögliche tun, 
mögen sie sich in den vielen Dingen verwirklichen. 
Ich muss es nicht beweisen, 
weil ich weiß,  
dass er mich erlöst hat. 
  
 Reinhard Röhrner 
 
  


